
Licht und Schatten 

 

 
Ich — aufgeregt und ungehalten in schwerem Stand -habe in Trauer ein 

Haus erbaut in einem fernen Land. 

 

Nah in diesem Hause fühle ich mich dem Schatten und dem Licht im 

Innenhof, den wir damals hatten. 

 

Ich höre den Klang des Karaj-Windes immer klar. Ich nehme den 

Rhythmus ständigen Alterns wahr 

 

und jenes Rosenwasser aus Großmutters Hand rieche ich noch heute, 

auch wenn‘s längst mir schwand. 

 

 
Kamran Vahdat 


